
^ 293. Freitag «ill 3?. Dezemker I860
Di r ..^.»ibachcr Zeit l iüg" erscheint, mit Äusuahme

der Sou» ' u»!' Feiertage, täglich. u»t> kostet samml

den Veilage» im ( l o o i p t o i r g a n z j ä h r i g 1l ft.,

ha I b jä l ' r i g ö rl. ätt l t . , mi l .ss r r uz l'a » d ii» (.^'i»!"

toir g a i i z j . l ' i ft,, h a l b j . ttst, Fül oie Ziiüelluiig

i>l'< Haus ilüd h a l b j . 5»N l r . »»ehr zu sulrichlcii. M i t

der Pust V o r t o s r e i g a n z j . , unter Kreujbaxv uue

q^iu.^ter '.'ldresse 15 i!.. ba l b j . 7 ft. öl) lr,

I n ser t i o » z ^ , l' ül> r sür eiue Garmond» Vpall»««

zeile oder dril ^tau»l »elsetben, ist j>»r l malige <i«,l-

fchaltung tt l r . , für tma l i g , 8 l r . , fur Imal ig t l v l r .

u. s. w. Zu dieseu (^el'ilhren ist »och der )»!>rli l ' ! ls<

lltlilpel per ^0 lr . für eine jedesmalige liinschaltung

l>>»i»» zu rech»,». I»serale l'i« N» Zeil l« losten < st.

»» lr . sur :l >^ial. l ft. <lU l r . ,'ur « Otal unv VU l r .

lui l Mal (ü>n ^„ t 'e^ l l f f t>e< I»!,rl>!)>!«»1,m!>e!s.)

Caibacher Heituna.
Imtlichcr Theil.

^ V ' c . k. k. Apostolische Majestät haben mit der Aller-
höchste» Emschlicünng vom 10. De^emder d. I . zum
Doncherrn für die Kanonikalpradei'dc Moueta s>m
Kathedrallapitel von Belluno, den Professor und Di»
rekior am dorligfu lns^ö^ichl» Gylui 'asium, Johann
D e D o n » . aUergnädigst zn erlieiinen geruht.

Dic k. k. Statlhallerei dls Küsteul.iudes u»d von
Kraiu hat rer Ge>nciul>e U"tello!lsch im Be^uke P la-
nina die Bewilligung ^ur )ldl)allll»g von zwii Jal ' r-
lmd Bichinälll«» . uno zirar am 3. Jänner, als am
Tage der h.il. Gcnouefa. und aiu 24. Oktober, als
am Tage des heil. Nafael . jeden Jahres ertheilt.

Richwntlichcl Thtil.
Laibach, 20. Dezeml'er.

Die Graner Ko»fcre,,z hat das Wahlgesel) von
1848 angenommen! Und somit ist der Wür f l l ge-
fallen. Wem, auch. wie es in dem Telegramme heiLt,
d i , Debatte keine stürmische war. so Utlliett Der Vc»
schlüü t'er ^onfn ' ln^ dadurch luchlö ^o» ici»er Vtdeu'
l l l , , , , . j. i er iVluiollt ul,linsl.'r durch die Emstimmig«
lcit lNiD Emimilhi^lci t . mil wrlchlr ül.nl sich auf die
licm'lö l i j ^8 ilüiegclial'tc Basis steltt. Der ..Foil«
schrill" küilpft a» »icsc Nachlicht f«,'l^l»de Vi-mclklm»
ücll: Disscs Wal ' I^ ' f t l ) greift so ziemlich an das
cNl,,sinci»l Wal'lr<cht. Es sin!) »uimlich Wähler alle
bi t j l l l ig tn. welche schon vor 184« in den Komilate»
»'id freien D'slrillen dei l>ir Deplll i itenwahl fnr c>e»
^andta^ daö Wahliecht hallen. Darnnter velsl,l)l
man den lmgallschfi! Eoelma»». eine '^ezlichlning. die
in Ungarn line seyr l'r,ite V<isl« bat. Da« Wahl«
recht wird ferner verliebe», allen El„gldornen oder
Ein^Di i rgmen — mit Ausnahme der Frauen, der
Veoormnndet.-n. »,r DienM'olen und der lvegen ^e-
meinsr Velbrechen Vestrofle». gür diese zweite Ka-
llliorie ist ein sehr a/ringer Zensus deö Vesll),« als

Vedin^llng a,lsglst,l/t. Der Iolelligenz vom gladnir.
len F>>slillä'ls,»!lglil0 bis zum Schullchrer und Oe-
meinoe - Nolär ist da« Wahliecht ohne alle weitere
Vssl»g»ng znerlannt. Dasselbe gilt vom städlischcn
'^ür^er.

Wahlrecht und Wählh.ir lei l haben nur rie ver-
schied'ue Vcoiu^ung des AlierS. «ndem ersteres uom
20. , leßtcre uom 24. Jahre l'essiüüt.

Die Konfessionell smb glelchberechtigt, mit Aus-
nahme der Juten. D i r Graner Konfclcnz Hal wohl
emeu Israeli ien zur Vrralhul ,^ dei^ezogen, es scheiut
al'er luici, den lnsherigcu Nachricht',, lel»e Al'ä»l>e«
run,^ ?ts Wahl.zssspes von !8^8 zu Ollüsle:» der I x re»
ftall^efunDen zu halieu.

Eine andere Vlstimmuüg 0ss Wahl^eslh.'S von
18^8 . die ocii G ^ U l r n oer ungailschsi, '^c,us^iing
^esayrllch schien, isl die Zahl ler l la l i r ta^ lUl l^ icoer .
oie auf ^7? angesetzt isl. Ei»e solche 'Almec uo» Ali»
geurdncteu. ,uci>tte mau. enlspläche mehr dem Paria«
meule eines gtoßen Bandes wie Z^ulreich, uno l'iloe
jedenfalls linen fuichll'arl» Gcgcnsaß zu den hunr-erl
Ml lg l iedeln, ans welchen der den ganzen Staat re-
präsenlireüde Reichsialh l'lstlhen sollte. W l u n ein»
mal l iu so zahlreicher Depulirteulölper angenonmien
isl. wiro wohl auch der im Vechällmü all;u deschliocue
Titel Landtag dem imposanten Name» Ncichölog wei»
chen müsst«, wie ,r l»erelis lm Jahre 1848 licslanpcn
y . i t . t>l!0 inn» ei inü. i l in l l ü ^ l i r » a l« r»is el l iz i^ le°

gale angsschlu wir?.

Weun nun dic Grauel Konferenz, die aus lauter
Verttancnsmänncrn »<r Negicrung zusammengesst)!
wurke. m>t so mächllgsl uud resollllcr M l ' io l l l ä l tlc-
seu legalen Vodeu ooil 1848 het ta l . wie will) sich
erst die Majori tät des ^'anoiags iu Vezug auf die
ül'rigeu Gessße jenes IayleS crtiäsen? D>e Lösung
diese» Flagc >st nicht schwer, lvcnu inan bedcnll. c-aL
die Wal,'! >n der gegtuwmligs,, )Ulsregung und im
Sicgesgcfühl vrlizogeil w,rl)en wirr», uulersiüpl üblr«
dltb uon rer d.slehturen europäisch,>, Koujunliur,
Daß ei» Toast auf die ungarischen u „ d ü d r i g e u
ReichSlälhe. während der Tafel d,im FürN-Plimas.
stürmisch hejnl'llt wurde, ist zwar ei» Symptom der

Versolmimg. das al'er kelne Vurgsebast daf'ii- g,ht. e«
werke der Landtag von gleicher Oestnnullg erfüUl sein.
Uel'rigens sommeu aus aileu Gegenden Ungarns
Nachrichten, daß die bisherige Aufregung einer nchi«
gen Haltung Plah macht.

O e st e r v e i ch.
W i e n . Ihre Majestäten der Kaiser und die

Kaiseiin halien dem Wiener Wohlthätigkeit«. Vereine
für Hausarme zum Anlaufe von Vreünssoffen zur
Verlheiluug au Hauzanne je 2«N ft. al1erg„äl>!gsl
zilzuwei'l'e!, geiuhl; Ilire k. Hoheit di, durchlnnch.
li^slr Frau Erzl'erzogi« Sophie zu dewselren Zwecke
1U0 Gülden.

t V i « u , !9 . Dez. Wie wir eifadren. t»tzeichnet
man l» gewiffen Kreisen Se. saiserl. Hovett den Erz«
kerzog Karl Ludwig, gegeniräitige» Statthalter in
T i r o l , als künftigen Statthalter m Oalizien. — Die
Aoqal ' l ' . daß Graf Glt l ichowsll scho>, im Laufe der
nächsten Tage nach Oalizien abreisen werre, scheint
sich nicht zu l'estä.'ige». Wie wir l iöien, gedenkt r,r«
slllie vorlätifi.) in W i tn zu l'leil'ell, (Ocst. Ztg.)

W i e n , l-9. Dez. D i , Entlassung d,S Herrn
Zran^ Nichler ist. wie die „ 0 . D . - P . " meldet, nicht
auf l.nftrüchcn Befehl aus ein Gnadengesuch erfolgt,
sondern Nanuus des Iusl!zm>»islenums hat Miulster
^^sser auf Grund emeS V.schlnsses t-e« Minislelralds
?sm Otitrst.i. ' lsanwalt d,n Vef,l)I zugel'cn lassen, »ie
^ieslll^a!n„sll>u<'g aege» d.iö lanoeS^richlliche l lr lhei l
^llrückzüziehl!! Dieser Wclsuxg. die zu l l t l i , i le« ga,n
in rer Kompeteirz des Il iMzmili i l lerS liegt, hat die
Hlaal^i!>waltschafl eulspsoche». und darauf hat das
l. k. i.'a>,desger!cht, t>a gegen iXichlei nunmehr „u r
e<ne Veril l l l iei lüng zu oielivöchenllicher Kerlerstrafe
vorliegt, die übrigen Axkla^epunlie ar>,r rechlökiättiz
l'lseitigt slnl», den A,'geklagten uorläufig e»tlass,„, da
r>e Verl'üßuüg seiner Strafe nur uoch von r>em Re-
sultat des oom Vcllheiriger augemelreteu Rechtsmittels
der Verufung ahhäugig ist.

Aus G r a n lommt folgende Nachricht vom 18.
d. M . : 'veim Diuer des ^ürst-PrimaS wurden me»
rcre loyale Toaste ausgelacht und mil ungeheuerem

Feuilleton.

P e k i « ss.
(Fortsetzung und Schluß.)

Der Sladl lhei l Hoai'glsching. welcher den kaiserl.
V^lasl zmiächN umgü' l , isl, während <l>n siül'ei uur
'»'» Hofstaat gehoiige ^eisone» beirohülen, j .yt ;um
^l 'ei i in ps„ Hänoen von KaüstelNe» . die in einigen
SlraLen ihre l'ädcn al!fgsschla>,sn l)al',!i. De» H. 'npl '
ll'cil dcs 'Areale nehmen jesoch Gärlen Ulid Teiche
^l». lHiiir o l l Merkwürdigkeileü di ' f ts Sladl 'hei ls ist
bie ».ich eioelu dcr l'ier slsl'c»d,n Paläste fühlculc
Glücke aus schwarzem Jasp is . d>c eiuen Drachen l'i>.
bcl. Ferner finden sich l.'ier: lcr Temprl des ssohi
wit einer hnosettarmigsn, 60 Fnß Hoden Aro„ce.
slatue dieses Goücs, ric Tempel Taimiao. den Al.'ncn
bes Kaiserhauses. S iwa» Tschin Miao. dem Gott tnS
Winres , Ni»gho M i a o . dem V l W M l . Thiaiuschll.
lang. dem Hcrr,i d»-H Hi<i,mlls geweiht (li»N ei»,
Milche der französischen I lsu i le l ' ) . soivie der grosse
"wügolische Tcmpcl des Souglschnpc. in welchem eer
^c'lllchtu. ci»cr der drei Operpritsler der ^ama-N'l i«
»lion. wobüt, unl' ulhen den, nck die Drucker,i lnsio-
^ t . wo r-ie Gebetbücher für T>l>cl gednickt „'erde».
^ll^Iich lr iff i ,i,^,l i» risslü zD>>arli<re>t inehiere prachl,
"c»lle Konzerl« und Schauspielhäuser, dic von dem
^lühmlen Kaiser Kianlong l lhani sind. und fünf
umslliche Hügc!. von denen der 146 Fuß hohe K ing.

schau. d. i. der rückstrahlende Verg. der iu der Geschichte
China'S ,ine traurige V t lühmlh l l l erlangt hat. iudem
sich auf ihn, l»ei der Ka'a^ophe von 1044 Hoailsong.
der leple Kaiser der allen chincsischeu Dunastie der
M i n g , nachoein er seine Familie umgel'rachl. au ei»
„em Vaum, aufhing, um uichl iu dle Hände d,s On,-
pörers ^'ilschising zu fallen. Eö war der schrecklichste
T a g . den Pelmg seit Dschingischans Zeit erlehle: rei
Kaiser an jenem Baume, die Mehrzahl der Fürsten
und hohen Beam!,'!, l>l»gelichlcl. die Rieseustadt sin
Fenermeer. dessen Flammen die ferncn Berge der 2 a .
l . ' l l i ,ölh<lsn U"0. l'is weil i» die Odene von Pe<»
schilt htn.U'str.il'kuo. r,r zehi, Meils» langen Kar."
ma»e lellchlelen. luit welth>r ras Nc!,><lls»l>l»r d>c
Tauslude von Zenit ln» ldler Mei.iUe enlsül):!, d<c
sie in der Stadt zusammeugslaul)!.

S i»d die B.niwerle dieser Heide» Stal l lhei le. aus
rcr Nähe l ' l l raäüel, mehr prunkvoll als schon, so
uilumt sich das Ganz, , vo» elmm der Hüg' l ode,
Thorlhüime gesehen, mil selneii lHäileu und Wasser-
parl l ' i ln jel'r gut und großer,i,; aus. Einer d l l Pläch-
linsten Püüllc ist t-ic sogeuauüte Marmor« Iuscl >u
dem gropln Teiche, rcr sich von der 3,'oldin.uer re,
laiserlichln Wohnung uach dessin Süsmauer l)>l>ziel'l.
Die Pfade, welch, sich duich die Pfiauu'»»!«'" l ' i l i '
schlaf , ! , , . i „ i l een,,' der Hügel i,, rer V i l l c dieics
a»nil.il,'igs» Oilanoes bedeckt ist. f>,hien zu uüzahügen
köstliche» Aü^sichleu. von dencl, j!»e das ciuucioldsnl-
l'che Geschick der Ll'lusss» l'ezeu,-,!. A'l,'»Iichk<l>c» »nd
Koiürasle in »cr Anlegung uo« Gärlcn uiil' Pa i l s
wirkungsvoll zu v l lhe i leu . Uederraschungen herooi-
zublingen ui'd charasltlistische ^'ausschaflsluldlr zu schaf.

fen Au der liuen Stelle sind Väume und Sträucher
nach ihren Farhen und Wipfelgefiallunaen aufs defte
geordnet. Au einer a»dcrn senkt sich ein wohlgepftea.
ter Nasenplan. Da stürzt über zerklüftetes movSbe.
hangen,s Gestein rauschend ein Wasserfaii. Danel),,!
widerhallen dunkle Grolteu gll'lieud das Gelöse deS
Katarakts, und ll'lwnrzelte S'ämme N.ine». in wil«
res Gewirr verflochten, gegen Himmel. Wei t t lh i i ,
mieser l l l f t l das Obr die Musik von Glöckche» . welche
so gestimmt sind. l^ß ihr Konzert, weuu der Wind
gehl. den melancholischen Töne» einer Aeolsharfe
gleicht. Kommt m.,» eudlich auf l>?m Gipfel dcS H ü -
gels a u . so schweift da« Auge ül'er das ga»^ Bi ld
der gewaltige» Mo»gole»stadl. ül,er den K.nsslpalasl
mll sciull l)!il).!l0e!l Bedachlü'.g. sci,,s„ ,^^ ,s„ ^ ^
uo^eheur.n Slcmpl . i i l l» g.p^islcüen Höfen. u>^ üder
daü Paoorama dcö glä»zt»den Sees Küihai und des.
se» Ufer mil il'ren zahllos... Garlenhäuschen uuo
Kioske». Tempeln und Palästen.

Ein andrer schöner Punk. ist ler Vananel 'gal .
ten >n der Nal'e der weißen Marmoil ' .uck. die unler
r.-m Ka„er Kangsi v . „ ^ n I ^ i t e n erbaut wurde.
Er >st .ml alle,!?, Fn.chlbaumen m,d du f i l , , ^» S l r ä u .
cher» d e ^ n z t . u„d m s.i,er Mi l le l'efmdet sich der
Pamtto» ^,chn. Zjm.si.,. d, i. der kleine Her!'stw..'d.
Dictts ^chloßchcu zcllal^l in vier ve>,ch^c»e Thc'Ie
,̂e durch Wass.r von e i . „ „ ^ ^ i r enn l sind. I m

^ o m m , r si.d r.ese Kauäle mil Neu.ipdm.Nose» ,.»d
?e., Vlulden von Wnsscrm'lsscn bel-ecki. I n M..ße-
stni'den sah,l rer Kaiser auf dem Wasser iu ,,ner
P'achiigen Gonsel spazieren. u<,d im W i n l l r sieht ,r
seinen Mandschu.Eoldalen zu, rle auf der gefiorenen



»«?tt
Jubel aufgenommen. Snpeiiuleudeut Szck.'cs brachte
cine,, Toast auf das gedeihliche Wilkcu des Primas
zum Wohle dcs Königs uud des Vaterlandes an«,

Der Tavern^kns bezeichnete in seiner Tischrede
unter jubllndem Zuruf die Kröuuilg als line Änssöb'
„uüg der Natiou n»lt dcm Königc. Graf Karl Z<ch'.)
brachte den Reichsräthen ein Hoch dafür ano, daß
sie der Nation eülcn legalen ^odeu zur Verwirklichung
ihrer Wünschc lrwlrklcn. Es crfolgte hierauf ciu drei«
fachcs. lange andauerndes El jen, welches sich für
Oraf Vmkoc^y wiederholte, als der Graf sich znni
Danke erhob.

Graf Zichy crirabnte auch des lhalkräfligc» Wir»
kens des Hoikanzlers Freiberrn v. V a y , worauf ci»
all^emciner, dass>lbc anelkennenler Zl i ruf der ganzcn
Versammlung foists.

Hicranf anerkanlllc Graf Apponyi die tbätigc
Mitwi lknng der nill'tnuglN'ische» Mitglieder dcs Ncichö«
rathes. welche ill» innigen Gcfühle dcr Einigkeit ihre
wärmste Tdcilnahnle fur die Wünsche Ungarns zu,»
Wohle der Monarchie lzelhäligten. Die Velsallunllliig
l l ,»»lc sich >n einer allseitig befliediglen nnd beruhig'
le» S l immlü ig .

P r ü u n , l 7. Dezember. Unft l n,ne Statthalter
Glas E d o r i l l s k l ) ist bellte Mit tags bei seiner An-
kunft im V^l'nyofe in f^ierlich/r W>iscempfangen und
vom ^ürgermelster mil einer Anrede begrüßt worden,
die er freundlichst erwiederte. Spä t t r gingen im Stal l»
haltciei^cba-ldc die Vorstellungen aller Vehörden. In»
stiiute uud Korporation»», die mit dem Statthalter im
Dieustvcrbandc steheli. vor sich; in den nächste» Tagen
folgt» die der Gcistlichktit. dcs Mi l i tä rs uud dcr loor»
din>rteil Vekölden.

V e n e d i g . Der bekannte Unlerschleifs' oder Vc-
stechungsprozeß, welcher gegen eiuige Organe dcr
Marlncverwaltu»,-> l l „d ein,ge Licfcrautcn cingeleilel
wurde, ist dem Verliebmeu »ach bereits so weit durch,
^efübrl . daß dic Veene-lgiiug demselben vielleicht noch
>m ^anfc dieses Iabres bevorsteht. Ucbcr die Resul-
tate der eingcllilctcn N»lc>snchung vcrlalilet so viel.
daß mehrere der Verhaftetlu uinfaffende Geständnisss
aligllegt baben, die der leichten Führung der Unter-
suchliug wol.'! zu Statten komme». Ucbligens soll
die Tragwli te der l'cgaü^cucil Dcfvaudaliollr» dllrck
die Fama dldcltteul? ül, ' t l l r i f l ' l ! l lvmdcu sliu »ud alich
d»r Schade dcö 'Ilcrarü vou de» lnsprüllglicheu Huu»
dcrltaussiile» auf ci»e uicl ll'ineve Summe sich vc»

dllzillN.

Deutscklnud.
Dem V>rusl,'>l,e>, scr «^r. Poslzl^." uach l'at

die t. preußische Ne^sruua, uel lerdi , '^ eine Zirkular'
dcpesche erlasse!,, i» welcher sie ilileu dnilschell Vuu^eö'
^suoss^n ilne Al!sch>n>!l»,,e>l sowohl über den gea/n»
tt'äüig'U Siaod der holüciu'schell Frage, als ül'rr
die an^emlsscilslci! Mi l lc l zu ihrer Erlcdiguug oavlrgl
mi? schlitftlich die Hoff»li»g auös^rlchl. es wi'ndci'
sich. llachoeu! eine Verstäutüguiig mit OlNerreich i»
c,sllu>icher Weise dcrnls staltgcfuudcu. dei der bcuor»
stll'sudc» VtschluLlnil'me säiumllichc 'AlindtüregieiliU'
gen ln dcrsell'cu 'Auffassnug dengln».

Italienische Staaten.
Es zirkulilt iu M a i l a n d eine Ädrei'se au Vik»

tor Ei l laüucl , cic mil mtdrevell Tausrnden von Uu-

tcrschriften aus allcu a»uclll lell Prouiuzeu ocrseheu
lst. I n oersell'eu loiro die lu»cre ^olu ik llno oae
ganze Aomiluslralionswesen auf das Heftigste a»gs«
gr,ffeu; mau spricht daril» die Uci>erzeligUl,g auö, dliß
das ällßerst uopolllische Vorgehe» der Negicruug. ius-
»csoudere hiüsichllich Nc^pllö uud S>z>I>e»ö, Ziuic«
lrachl im ^'aittc hervorrof l . dlirch w.lchc die so seh»«
lichst eiwüllschle Oiuyclt I lal icnö »nc crr<icht werdl»
lönlite. Mau uc>lauge oadcr die Ahl»cl»lf»»g Faum's,
Moutezclnolo's »»o ihrer Nmhc aus Neapel und S i -
z>,lie»; oic Vi-rufung Oalldaldi 's als Oli t l -Geueral (?)
oer gauzlu Aru'.ee j dic saf^liige Demoiiruug des F^lio
S t . Elmo >n Neap. l ; dic Uillcrllchmuugcu uc'» öffc« t<
lichc» Arbeilc». lim dicse» Wl»ter dc» Tauseudell oou
Nothlcioeiidc» eiile» V^roieüsl zu, utlschaffcu. die sousl
>» ihr,r Vcrzioeiftül'g zu oerdrechtlischc» Mittel» ll»o
zur Nevolulion ihre Zufiuchl nchiue» müßie» j die
At'sel)>ll!,l des Ocl,slals )iu»z!a»ic ' oic 'A^dcrufuug
all<r pillliolttcsischcll 'Deamieu. mil welcheu allc au-
l i l l i l tc» Prouiuzlu uhcrschwimmt wurdcu, ll>»o ein-
heimische an dcrc» S i a u emzuscßeu; endlich das
gauze !̂a»l> mililäiisch z» oiganisirci!. n,n rie Natio»
»alelllhcit dlirch tic Eloherulig uo» Rom n»l> Vene-
dig zu vollend,».

— Der Dampfer «Do l ia " ist während der llhlen
furchtharcu Stürme aus d>r Hohe uon Terracma n>ll
Maun nut) Mans uulergegai^e». Derselbe hatte 7i!0
Garidaloischc freiwil l ige an Bord , welche nach uoli«
drachlcm Zcll'ziigc zu El lcr» nud V^lw.ülr lc» hli>u-
zogen.

Auö O a l i l l , wi ld gemeloet, daß allch dort he-
rcits wisdcr. wie lnühcr überall, ocr V»»raly gcgtll
Franz l l . ausgcnl't werden sollte, oo» dl» Gencrall»
ausglhil io. D l lßn i ' i l l>lch»ldigt nlail dtösclde» den
Ococlal V^r l ia loaga, welchcr noch in Gaela auf
Wunsch dcs Bönigs gtl'llcbcil war . ui'.d anschlich mil
dem Gcncral Cialdlui im Eilwclslä'idmß lsl u»o ihm
zur Eiun.'hmc oo» Gaöia l'ehüstlch slin wollte. Es
ware» derells zn dicseili Zivccle uiele Gcschühe aus
sciue Vcranlussuüg vernagelt woldcn nno 'Alles uor«
hereitet. al>? Vooco oou dicser Znfamie ^cnnüliß er«
h i l l t . dem F^önig Änzcige machle und V.nl)alo»ga vor
tin ilriegsgllicht g'sttlU wi>ro. welches ihn aher a»f
Wnnsch dcs lillr zu guten Königs freisprach, aber
gleich aus G.n'la entsnnte.

— Dic Kollespo»de»z Havas Vull icr vom 17.
meldet au>l! M e s s i n a , daß i» der niessinischen Ad»
miiuslralion die größte Nnorduuug hellicht, uno d îß
man nul euicr »twisscu Uilutduld Vcrslärlüli^en dlivch
s.'ldioischl Truppen crwarlel. D<r jnli^lnschca Ao»»n»
lüslralio» thut ciue Reorganisalioll vor Allem Noth.
Nach der Einnahme G a l a ' s wlil> es fnr A^ltor Elna«
linel die erste Sorge sein. sich damit z» licschäfligl».
Die Geschäfte in den Handelshafen der Insel liegcn
ganz ddrniidcr.

Diestll'c ^orrcspoildenj sagt: ^Es ist nicht genau,
daß V>>l0» '!) a ch behufs einer Revision des Konkoi«
dats uach Wicn l'frnfcn worden sci. Der päpstliche
S lnh l >st eioer solchcn Reoisil,'» nicht gcwoge»; »l>>»
mill wohl einige Arüscl, dcren 'ilusfnyrung schwierig
ist. für ccn Angcnlilck als »icht vorhanden a»seyen.
hält al'cr nnerschüllerlich an dem Prinzip fest."

— (5s stlhl außer Zwei fe l , daß ztönig I ranz
l l . das ihm neuerdings gem^chie Anerhilicn liner
ssapllnlalioil angcnonimeu hat. lind daß seit mehreren
Tagen wegcn dcr Räumung oon Gacta nnlerhanrell

wird. Uel'er den Beginn dieser Uotelhandlnnge» wer»
den dem Courrier du Dimanche vo» verschiedenell
Ssiten (auö Wie» nnd London) Details sseschrttlie»,
die wir hier folgen lassen, ohne ihre Genauigleit
vsll 'üigcn zu können. ^Schon seit einigen Tagen."
l'tlichttt der Wiene,- Korlespondent diescö AlallcS nnt,r
dcm l l . l. M , . ^h^l ' l» die Großmächle. Oestcrieich
ansgenommcn. dem Köilige V i l l o r Omanliel lind Fianz
>l. gleichzeitig de» Al'scklnß eines Waffenstillstandes ,
anempfohlell. Man hoffte mililerwcile den jungen >
.Nönig von Neapel zu dewcgcn, auf einen hlntigeil ^
^anipf zn verzicht, i i . nnd in aller Eile mit allen >
Ehren des Kriegca Gaeta zn verlassen. Oliglcich an> >
fai'gs wenig geneigt, anf einen solcheil Waffenslill» >
stand einzugshc». l'sfabl V>ktor Emannel ocm G^ueial
^ ialoini . den» Könige Fran^ l l . eine zcllwcilige U"ter-
l'rechnng der Fcindscl,geilen anzubieten. Fran^ l l .
verwarf nach einigem Zögern disftn Ant rag. was
hanpisächliel) den nnsichercn Ralhschlagen dcr Gesano»
ten Ilnßlands ll>!d Preußens znznschreibe» war. welche «
Franz l l . mil Hoffnnna/n erfnllten, die dl:rch Frank» ^
r<ich und England bereits zerstört waren. Al>er die
englmiie Regislnng. welcher die Anwes,nhsit der
franzönschen Flotts vor G.ict.i nneilräglich war , nn!>
d.is Tni!elien-.Hab,!l<l, wclches jel'r geneigt war.
mit oer neapolitanischen Angelegenheit ein Ende zn
machen, brachtc» endlich Preuße» nud Rußland auf
ihre Sc i l e , llnd in dem An^eilblicke. wo ich Ihnen
dicscs schreibe, findet l),i V>ktor Emaunel und Franz
l l . ein Hollektlvschritc S t a l l , nn, den Abschluß eines ^
Waffenstillstandes heibeizuführen." ^

Diese Delails ergänz der Londoner i?orrespo»<
dent des nCoi l l l i l r du Dimanche" in einem vom l3 .
daliiten Vriefe in folgender Weise: «>ss îftr Napolcon
h<iüc dcn General lHnts^fi,,,^, >̂ci G,lege»h>'it sciner
Anwesenheit in Paris benachrichtlgt. raü er. lrol)
sciner Sympathie» für König Franz. einen Schoy.
gegen den oo» allen Seite» Pcoteslc erlioben werdlN.
»ichl verlängern lönn,. Icdcnfal ls , sngte N>ipolel'N
hin ;n . wcrde Franz l l . „och rcchlzsilig vo» dem Ab-
gang d,r französischen Flolle lints»richtet >l'e>d,n, l>»t>
ma» werde ihn» jede Frist bewill igen, damit er die
Festnng i» aller Sicherheit und mit dl» s«iner erlauch»
li-n Stellung gsbührenden Ehren verlasse» kö»»e. .^n
Gai'la inuß bell i ls ein Abgesandilr lcr französische»
Regierung «rschicnen sein, welcher dem Könige d»n
dr,ngenden Rath zu eriheilen hat. Ga<>la zn verlass«»,
a'elchcs »icht länger anf den Sä'nl) der französischen
Fwilc rechiif» könile. Man würde jcdoch dem Kö»ig
eine zvil l vo„ vl,rz,hn Ta^e» bewillige», damit el
allc ftlnen Interessen unr seiner Wnrde enlspvechen^"
'kl'ik.'lirnngcn treffe. I ü der Zw!s>-l'e»z,il lieben d't
Feindssllgscitcn ans beiden Seilen aufznhören. ) l » l
noch eine Frage bleibt übr ig : wird Viktor Emannel
nach erfolgier Ränmnng von Gai'la der wirkliche Ve»
herrschcr beider S iz i l ien, »old wird er. ohne die eoe»»
tnellc Rückkehr Franz' in sei» ehemaliges Reich be<
fürchte» zu müssen, sich ruliig der Organisaliou !^
vieler Provinzen widinen können?"

Der «Courrier du Dimaxche" halt diese Frage
»>it Recht fnr schwieriger als sein Korrespondent.

Frankreich.
P a r i S , 14. Dez, Die Vrochnre „Kaiser Franz

Iosep!) nnd Enropa« erreg! ein geringes Aussehen,

Fläche Schlittschuh laufen. Recht anmnchig nimmt
sich ans der Ferne der am Ende des SccS stcheNde
Tempel S ia» Ts' l i than anS. der dem Gedächtniß
einer Kaiserin glweU't ist. welche :n China die Zucht
der Scirenranprn einfnhr'e.

Die eigenü'chc Stad l der Mandschu. Neilsching,
wo lic Soleatcn ivodi^en. ist sel'r regelmäßig gebaut.
Sic Hal schnurgerade S ü a ß c n , von d,ne» melirlre
nber eine Mcile la»g und ii^) bis l i» Ellen breit sind.
nnr rrci große Pläl)s. E lne, die von Osten nach
Wcste» laufend,'. Tichan Ngan l ia i . d. i. Straße der
iinuilrirädrinde» Eiho l l ing. welche fnr die ŝ ö>>ste
vo» Plking g i l t . h.tt sog'^r ei»e Ereile vo» 30 Toi<
sen. also l«0 F>,ß. Ebrnfalls fehr große und ei.»
gante Straßen sind die von rer westliche» Uangscite
der kaiserlichen Stadt auslanfende, mit vier Triumpli«
bogen geschn'nckie Sisse Failn und die von der östli»
chen ^'angsl!lc bis an ras Ostendc der Stadt sich hin«
al'ziel'snrc Tonglse Failn.

Vei^e habc» cine ^'äiige von mehr als einer l'al»
den denischen Meile. Nehmen die Leiten jener Pracht<
sttaöe meist Paläiie von Fnrste». Tempel nno G , -
richisl'öf,' ei», so herrscht anf diesen Lhiere» beiden
der Kalifmann vor. Vor glänzenden Magazinen fiat.
l<r» an Masten nno Stangen Banner von Seide und
Papier, w.lche l» chinesischs,, Bllchstabcn 'Üngaben übe,
die Vackcru enihalte». d,l in dem i.'aren dahinter feil
sind. Auf der Straße wc^l nnd wimmelt es von
zahlloscm Volk . und las Ange wird durch oen Wechsel
der Trachte», die sich hier mischen, anf das ange-
nehmste nntelhaltsn.

Wci l weniger Vcrgnügc» gewählt» die Straßen

Pekings re», Geiiichssin». W^nn m.,n stch crinnert.
eaß der Cbincse bei», Schlafengehen die Klcider niäil
ablegt, nnd d.'L in der Hauptstadt eine dalbe Mi l l ion
Menschen lebt. die keine andere Wolm« nno Schlaf»
statte bat als verlassene Häuscr uno Köcher in der
Ll . 'dtmaner, und wenn ,»>i„ ferner weiß, daß der
hansbälteiischc Bewohner dcs hiinmlischen Reiches alle
Absonderung dcs menschllchen Körpers mit äußeister
Sorgfalt in nicht immer festschließende» Krügen und
'wüchsen aufbewahrt, um sie zur Ackeldüngnng zu v,r-
wcud<-n. so kann »,a» sich ei'.en nngesädren Ve^riss
oav>'i» machen, was eine enrcpälsch verwöhnte ?tasc
hier leidet.

W i r betrachte» nn» knrz die chinesische Et^dt .
welche eine Flaa^c vo» 1.^ englischen lDnadratmcilen
bc^eclt, »nid von der im Allgemeine» gilt, daß sie
ireniger gerade llnd schöi,e S i raße». nnd nberhanpl
ci» weniger vornehmes Anseben al.i oic der Mail^schn
bat. Das Hauvühor. welches in dieselbe <üdrt. ist
das Südtdor. Der Miüelbogen desselben ist nnr sin
den Kaiser offen. Von hier geht eine gerade nno sehr
breite gepflasterte Straße mit>en dnrch die St . 'd l bis
an deren Normende. Dl>sclbe ist ebenfalls z» l'sieen
Seile» mit Läden gesäumt, Die Mands.lin Soldatc»
I,,iben nicht das Recht, in diesem Theil P ki»gö n!>cr
Nacht zn bleibe». I » fast al l .» G.'sftn gibt ,s hier
Garküchen. Wirthshäuser und nn^äblige von jenen
„Mumenbanseln", wo die V.'jarcren uon Sudscha.
einer Stc ipt . di, sich dllrch die Schöill'eit ihrer M ä r .
chen lind ihre GcschiekÜ.i'l'c't in der Abrichtnng von
Dirnen an>.'zllchn't. sich anfhallen. I » dem W.iilol>
sching wohne» ferner dic Komödianten, die Taschen»

spi l l l r . rie Seiltänzer. die Tdierbandiger. kurz ^as
ganze fahrende Volk der Hanpistadt. Sod.inu lr ' f f l
in.»» hier ei,>e Menge von Spielhöllen. Endlich abl l
befinde» sick in diesen Quartieren a»ch melner, Markt'
pläpe und verschiedene große Iabl ikcn. besonders vl'N
Thon» und Glaöwliren.

Hier ist sodann die Richisläitc Pt f ings. Die H l ' "
riä'tnng wirc> dnrch Kopfabschnciden vollzogen O ^
».'öbnliche Verbrecher ll inl man nur in, Herbst nnd
l'ann masscnweisf al». Die Hochverrälher b.'l'l» d«'̂
Vorrecht, z» allcn Zeiten des I 'h res vom i?»bcn znltt
Tode qebr>icht werdcn zu köüncn. Dcr S.^ i r f r icht t l
ist i>i seine»! blutige» Handwerk dnrch Uebnng sel-'l
geschickt geworbn. Er trägt einen rolden Rock mil
einer weißen Schnrze, und einen volben H>,l ,nit ci»l l
hohen sieradstedenlen Feder. Vo» den sehr zahlreiche»
Hinrichtllngeil bilden sich li.fe Plnllachcn. die i ^ ^
wo in Peking in Folge der Empörnngen in den S»^"
provinzcn ein Kriegsbericht ist. zn förmliche» V l » ^
seen angeschwollen sind.

Richtet ma» seine Schritte von di.sem O l l des
Granen« nach Nordwesten, so kommt man a»f ^
Straße der Ooldarbeiter lind Inwclcnbändlcr. ^ ^ ^
ligr,'!hümlich ist die A r t . w,e ma» hier die Vor " lU '
>nc» l,'a»dcl» sieht. Velrachlen wir </»en reiche» M"»d '
schn. wie er vo» seinem Pferde steigt »no mil sei"/" '
Hausmeister », das Gewölbe eines ricscr Inwelisre
ttitt. Derselbe zeigt ihn, ein kostbares Halsband <",«
Perlen von Eeylon. Der Oe-clmann offset den M M ^
ü'chi. sei» Vcnchmen ist würdevolle Kälte, ol '^om
er vo» leirenschafilicher Vegier nach dem S c h ' " " ^
brennt. Ke>n Wort wird zwischen den drei Persons
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da sie keme neuen Argumente enthält und die alten
Zo'tnngö-Argumente ill keiner neuen ssorm dalstellt.
Sie so» Hrrrn E. Pereire u>'l> Verfasser habe».

P a r i s , 1!). Dez. Herr v. Oramniont soU hie-
her gemeldet haben, daß die uor einigen Tagen von
dew Raiser vorgenommenen Veset)N''gsN der in Frank-
reich erledigten V'schofesipe lrineswegs i>, Nom so
ungünstig a»fge,>o<»incn worden seien, wle man a»»
fänglich hier uoia us seyen wollte.

Großbritannien.
L o n d o n , l l l . Dez. Die offizielle» Depeschen

ans Clnii.i si,,c> angskommen nnd erwecken, wie d<r
heutige „G l^ l ' c " mittheilt, einige Hoffnung, daß die
feblcndln Genllcine». Kapitän Vrabazou nnd Heir
Vonlby, sich noch fiüden werden. Die Freigebun^
eilglischcr n»d französischer Gssangsücn habe nänilich
bis zum Pl'stabgans, fortgedauert; sie kanien nacheiu<
anr.'l in deinen Grnppt i , . nnd manche mnßie» aus
dedenlenden Entfirnnngen im Innern des taubes gf '
holt werden. Es sei daher möglich, daß die Er«
wähnten nach Absendnng der Depeschen eingetroffen
sind. und daß die liächste Post ihre glückliche Rückkehr
melpfii werde.

Vermischte Nachrichten.
L a i b a c h . Die ^ o v i o u « meldet: I>, der uer»

ftl'sscntll Woche wurde im diesige» Zivilspitale von
der Obcriu der balmherzigen Schwestern in Groz. die
auch hicr die .ssranlcnpftege bereits vor mehreren I a h .
i t » lil 'sroommln hatten, gegen deren Mängel jedoch
vielfälligr klagen erhöbe» luolden wareil, eine genane
Inspektion unternommen. Anßer dei» Herru Ver»
waller und ^onlrol lor der Anstalt, wurden mich zwli
der ordinirenden Herren Spilalsärzte in Gegenwart
der Prior in vernommen. Sämmtliche Einvernommene,
insbesonders aber die Herren Doktoren, sprachen sich
Nünmwnnden über die Gebrechen aus. die sich in dieser
Anstalt allmälig eingenistet, und welche, bevor es noch
zn spät ist. zu beseitigen wären. Die Fran Oberin
versprach, den wirklichen Uebclständen abzuhelfen, und
wie wir vernehmen, sollen schon manche Reformen in
der Krankcnpftsgc vorgenommen worden sei,,.

D a s s e l b e B l a t t m e l d e t : Die derzeit in»
Nedoulengebände untergebrachte S t . Iakober Pfarr«
schule wird abermals übersiedeln müssen, da das be»
sagte Gcbäude zn einem Mililärspitale umgestaltet wird.
Diese Schnle bat das Unglück, daß wir sie stets uon
einnu Orte zum andern übertragen, wie die .sscipe ihre
Juxten. A „ , vsftl,, wa'ie eî  mod! . m»!,» sie tödlich
in dem ^ .a lgebände mil der Normalschule veieinigl
bliebe, wo einstweilen hinlänglich Play für sie sein
w i rd , bis die Ncalschulc in ein eigenes Gebäude ver<
legt werden kann.

— I " , Hofopcrnlheater in T V i e n entspann sich.
wi , der « W d / " meldel. S o n n t a g l'ei der Vorstellnng
^ r «Zanbelflot!- ein Woriw'chsel zivischen einem
Obsrl i l ! , t ,».nu uon de» lU'laNlN »nd dem '^arilonl^
sten Hclsch, derail am ^a' l lds' i ler engagirt. da der
S ä n g l l . von dcn rnckniärtö Stehenden ^ldran^t, deln
Olfi; ier anf die Spoken trat. Herr Helsch l'̂ it de»

siewrchsilt, lino dl'ch wrechen sic mit einaüdsl, Nnr mit
^rn Fingern, die «»an bci ibreil !.>»gen Alrm>In lanm
bemslkt. dllilcn sic ihre Al'sichten a» . der Kcinfma,!»,
was er fordert. dlr Edelmann, was er gcben ivll l ,
ker H.nismeister das Geschenk. welches er vom Hand.
l l l dafi'ir erwaitet. d.iß er ssi»e,l Herrn ihm <l!gesnlm,
So hüll man anf drr gan^cn Slraüe fast nie ein,,,
lmiil'il Worlwcchscl, »ic einen Za^k, ni,d wo diei) ja
l'»>»al gcschicht, ill sofort dcr Polizei > Mandarin bei
bcr H.md, nm den Si rc i t summarisch zn schlichleü

Südlich uen der Inwelierstiaße ,̂ ieht sich die der
^ l 'sat , r hin. (5s gibt denn sechs in Pski i 'g. llüd
" ' "» spielt in ibülü mnmtsrbrochln vom Morg l i , bis
^ ' >e» Abend. Ti-aner< »„c' l.'l,slspislf. hänfi.i. anch
^tückc. die »nan Opern neimf,, lönnle. ^tll ie uo»
^ll.'c»c<n't gehen indeü niemals hinein, ,j>, den Ma»d '
>̂ Ul ist ihr Vcsnch geradezn uerboten, »ino sie ucr«
^^>en. w^»n sie dort b<!ioffen weiden. von ihrcl,
'^ühsi, di,- ssüöpfe. ».'eiche als Nan^bezeichnmig dirne».
^>!> Stück ^,l'in Ende der Tl'ealcrsnv.ßl b.lril> nnu,
t>»e andeie. wo fast nnr Vnchl'äüdlsr wobne». welche
"l> jeden, Nenj.ü'rslag eine g>oüe M.sse halten.

Wi r l ! l räb»l» »och. raö Peking mehrere ivisss»,-
sch"fllichc Ansialiln l'lsii)t. Dahin gehört der Hanl i -
"ynan. d. !. der Wald der Pins l l , ein Aüsschnß für
'^lnssischl Gsschichie >,no uileralns, der al̂ e G,Iehrten
""d Schulen s-ls Landes beanfsichligt. tie Pri'mingl»
^ r Siaalsbeamtcn anordnet, die ReichSchronik vsr»
^"Ü! lind nanniülich anch d'e Erziehnng des jeweilig,,,
Il?!c>!,fDi^,r6 zn lelts» hat. Dann die Slaatsdrncklrei.
!'^' "»ch l i i n ofsi^clle Z ' i inng drnckt. zn welcher der
l ^ ' ^ >ssa,scr Hienf» lvicdl-rdolt durch E'läffc ge.^,,
'^'^'tiene l'der n„glschickle Ociicralc lllid Mlüisler Vei>
'''^11 l icf l l le.

Ofsizier nin Enischnloignng nnd hielt lelbstolluanslich
die Sache fnr beigelegt. ^ „ , ^iuischlN.ikie lunrde Herr
Helsch von einem anoer,! Osfii>^ »rincht. eixen An-
genblick hinanozlilomlncn, intt dliu Bedenten. es
wünsche ihn Jemand zu spreche». I>n Foyer tiaf er
den Olierliclllenanl u»c> »ragte tbn. wag er wünsche.
Dcr Obelltenlenanl s.lglc: „Hie slüd ein zu gemei«
ncr Mensch. alo daß ich wcilcr ei» Wort a» Sie
verlirren soUte." Herr Helsch erwiederte: ^Dieses
Wort müssen Sie z»rnck>,lkmei,." Der Obcrlieute.
nant erklärte: „Kommt,, Sie mit nur anf die Slrai ie,
dort werde ich das Wort znlück"tl)men." Die beiden
Herren gingen anf die Straße; dort wnide der No> l -
wechscl ycfli.^er; der Ol'crllenlliis.nt drängte Helsch
nute» das Thor des Vnigelsoilalü. verseßle ldm ei-
ncn Schlag ans das Angs. so daß cer Mann be-
wnüilos zn Vodin stnizii'. zog den Säbe! nn^ be«
dll'hlc damit die Umstebendc». Nnn kanien der riosl»
!hl!e>,de ^ienlenani »nc> ein anderer Oisi ; ' l r nnd snhl»
lcn den Ol'tl l ielttenaut fo i l . Die rr>ie ^)!lic erhill i
der V»rlcyte im (5afl/ Schwarz.

— 'Z l c i> I a n , 8. Dez Vor etwa drei W<?>
chen spielte das fünfjäblige Mäochen eines hllsi^en
Einwohners i» der Sll lbe seiner Eltern nnd !i<f mit
bloßen F ü ^ n anf d,n, »nil Tepp>ch<» bcllgicn Fn6
doccn ninher. Der Vat^r Ueö znfäclig ciü noch bien»
nendes Slrcichhölzchru. „,<l lcm er sich die Zigarre
angezündet. faUcn. ,lnd daö Kind trat ailö Versehen
daranf. Obgleich das Holz mlt dem Phosphor an
der Fußsohle häligl» ^>^> n»c> l,st obgcslrcifl wcr>
den ninülc. <o hern!»igtc si.h doch das Mädchen nach
dem erllcn Auffchlci balo wi lder, nnd es war vo»
der M m e e nicht weiier die R.de, Erst n.̂ 1) vier»
zehn Tagen klagte es über brennen am Fni)c. w.'r»
anf man b<i nah.-rer Uiilerjnchung crml l le l l , . daö
dic Wnndc stark titerle. Der nnnmchr b..«? ange.
nomiNlnen är^llichsii Hilfe gcl.mg co ab,r „icht »,ebr.
die arme kleine zn rette»; dlr Vraoo llcN hinzn,
Mld sic nntcilag nach vislcn i.'<idlil.
^ — Von Caprera vernimmt man, Garidaldi hal'e
jeht nin seinen i.'a»dsmann und ^ien>,d Ol'eiN Dci>
deri lli,o ftlüeu Sekretär Vasso bei sich behalten,
^'ehterel l'M vollauf mit der mass,nbc>flen Koir<spo»
denz zn lhnn . die tagtäglich ans allcn Wellslire» anf
der Insel eiüll iff l und ohne die schon erwähnte Vor-
sicht des Generals ,in schöius Kapital für Porto in
Anspruch nchü'c» dürfle. Es soUen in rerssll'rn mil<
unter wnndelüche Di„ge zum Volschcin kommen. S o
ersucht Dr . Niboli in Tn l i n . ei» passlonilier Vcrehrer
der Gall'schen Schä^ellehie, den General, idm nur
für eine h.,Il>c Stloioe seiiir» j^opf z»r Verfügn».;
stfUel! j „ lvollsü, „ ! „ Ole zol l , , e>,.sls l'e!lol^.,!,>si,l,n
(^chädc!», lluoile» zu lönnen, der ihm helaxn: sli.
Er wolle — schreibt der gelehrte Dl ' l io r — geri.e zu
jtder ihm bezeichneten Zeil nach Caprera kommen.

Nachtrag.
W i e n , ! 8 . Dezember. D i , kaiserlichen Kinder.

Kronprinz Rudolph nnd Erzherzogin Gisela, solle»
schon in den nächsten Tagen, untcr der Teilung und
Aufsicht ihrer Obersthofmeistell.,. der Gräfin Eollorcdo.
die Rllsc nach Madeira antrete», um dort bei lbrer
hohe» Mut te r , cic sich »ach ihren Kindern nnelttlich
sehnen soll. zu verbleiben.

Ans P e s t h , l l j . Dezember, wird der .Presse"
geschrieben:

«Heule Nachis zogen mehrere junge Leute singend
dmch ois Gasse». UN.' bab,n sich lroß aUrr Ermah«
nunge» eines Er^'sses ichuldig geniacht. i<,i.t„, fte n,it-
i,lst einer ^'cl l l l c-en laiseil.che» A. lcr uom Mll i lär«
Verpfiegs.Kommando heruulelholtcl, und f^dann inil
oemselben nnd der feiler jubel«,!) s,isch ^,, Stadt zo-
gen. Hwcl Pol izei 'Soldaten v.rfolglen oi, Tumli l ' '
l.inlen nnd a i l t l i l len inehrere rersllben, wori l i i l . r auch
Smoento, sind.

Anf Anregung mehrerer I raeültu wi id molge»
Äbendö im «Hotel Europa« em ^est .N'.,,h.>lt<n wer.
de», cesftn Hauplziveck ist. eine Verbiüoeinng zwi»
fchen Elni>ie!l nn? Zuden in solenner Weise ;u bcwecf.
stclli^e». H ez» wniden lnehrere der hrlvorrageilc>!le,!
Personlichl.ilen dcr Cbustenheil. wolunlcr auch ei-ogc
des hohen Klerus, geladen.

Einige der schwer rompromillirlen ehemalige»
liügallschen Offiziere, grö^telith.its verliuppelt i» t^l'!ge
erhalleiur Vl<ssnlcn. habe» m Wien pclsöullch bo
S r . M a j släl um Au'neslic gebetcn u»d dieselbe auch
erhaltln. Diesrlbe» si»d jspl i» Pcsth ln,,,eko,nmcu,"

T r i e f t , 1U. Dez. Tie »Tiiester Z i g . " meldei
aus V a r l vom l l . d. M . : E i le E l Hebung in Ec-
rignola wuidc dnrch Drago,.cr und 3iatio,>alga,de
nach bluliglNl Kampfe unlc,drückt. ) » Sa , ' Eraino
f.nid eine Elhebnüg, »nil ten, Nichier und der Gl ist .
lichttii a» rer Spipe. S ta l l , ric ?l>>liollalgar0e w»r!>e
entwaffne!. N.lch de» ,'cn,stln Virichleu schlngen
dcriltene Carabinieri nnd die Naiionalgarde von Alta<
mllra die Eihebnilg nieder und bcseplen S . Eramo.

Die in Va i i recinimlen Velstäiluligen erhielte»
gesteru Olgenbefebl.

— Die Verhältnisse haften d<e Wiederemseßllug
eines höderen Generals als M'l i läl-Kommaüdanlen in
Toest nöthig gemacht »md wurde hie^u FMl. ' . Graf
Tbun «Hcchenstsin desigo'rt. wählend G M , Freiherr
Scndier den Posten <n Pola erhielt. Bis u>m Ein«
treffen des Heldmarschali-^ielXsn.nits in Triest. wird
oer G M . und Brigabier v. Vlösgcu dicsem Kommando
vorstehen.

Ncncllc Nachrichten und Telegramme.
T u r i n , 18. Dezeml'er. (Ueber Paris.) Es wird

als unrichtig bezeichnet, daß Oesterreich an Picmont
eine Note gerichtet h.ibe. in welcher über die m I t a -
lien stattfindende» Umlri<de znr Aufnil lülerlüiq der Ve-
wegnng in NüglNü. Vsschirerde gefül'r: ivird.

T u r i n , l l ^ . Dezember. D i r «Oomione" sagt in
einem Vellarllkl!. »nier dem T ü l l : »Die i'l'skaufung
Veueliens"< golgeooes: Die Diplomatie glanbl ) l a -
Iistl mit innere,' Angelegenheiten zn hi jchäiügl. um
au einen Krieg gegen Oesterrnch zu reusen. fürchtet
aber doch einen uiwolhergeslhenei! Kon f t i l l . da j ,del
Tag des Zuwaltexö für Oesterreich verderblich, für
Italien nützlich >st. Die österrsichische P.esse möge
einen V^lkauf Ve»eti^»s »icht ali; Nmvre >hl>r Ne-
giernng betrachte». E»g!and. Rnßl.lUd u»o Preußen
sürchlen de» Krieg, weil er wieder Iransreich^ nubi»
siegbare Truppen nach I tal ien helabrufe» lö»»>r'
Napoleon h.'ftet für den Tr iumph l^r italieulschen
Nnabhäügigkeil. und im Falle eines KriegeS I iaüens
gegen Oesterreich bliebe er gewiß kein gleichgüliger
Znsch^ner, Man glaubt, N.'pol.'o» würde Oesterreich
ans Venelien vsrtreiben helfen, uu, rie Ilnierstüpung
IialienS am Rhein zu finden. Diese Folgerungen
veraulasse» niedrere Kabinel , . name»l!ich die denlschen
(?). Oesterreich zum Verkaufe V<nerie„« zn uberreren.
Äus Veuetie» s,»e» ganz u»al'häü,,ige» S t a a t . wie
die Schwli^ noo Velgieu. zü grülide». ist ganz nn»
lhuiilich. Schließlich stellr die .Ooui ione" im )>>lle
res ^oslai l f ls tiueu vorthei'lhafleil H.,»delsvellrag mit
Oestliicich in 'iluosicht. (!)

T u r i n , 18. Dez. Eine gester» aus N e a p e l
singet!offe»s Depesche berichtet. Zarini sei unpäßlich
und s,iu SchiViegeriohi, und Privals<klllär N'lcaidt
schlver <rlrauk>.

M a i l a n d , 19. D. ; . Die heutige «PcrssU,-
ranza" meloel: Es urkulirt daö Gerücht, daß König
Hcanz ü Oa«^a »ichl verlassen werde. Er richtete
eine Proklamation an d»s Vo lk . nm die neapolna-
nische Nalionalitäi zn reite», garantitt rie greiveil.
das P.'rIc!Mt»t, ei»t Ainnestle und verspricht znrück»
zukebrei,. wei,» er auch jeßt unterliege» soUle. Der
bluerische Gesandte in Tur in hat bereits u>l> Ausfol»
gnng seiner Pässe ang,sucht.

K o n s t a n t i n o p e l , l 8 D^zeml'sr. Mc»»hlis P a ,
scha. Ol 'uv ' lnen l von Dainaskus. ist nach Veirnt
gereist. — Wechselknrs London >22.

La ibach , 2 l . Dezember
Indem die Direktion der hiesigen Kleinkinoer»

Vewahranswlt allen Wohlthätern derselben für die
zahlreichen und namyaftcu Spenden den wärmstcll
Dank ausdrückt und damit die Vittc verbindet, dcr
Anstalt anch fernerhin ihre geneigte ^heilnahlne er«
halten zu wollen, nimmt dieselbe bei dem gegrnwär>
tigen Nechnmlgsal'schlusse *) insbesondere Anlaß, auf
eiu die Anstalt schmerzlich hcrührendrs Ereigniß hinzu«
deuten.

Es ist das Ausscheiden Ihrer Erzellcnz der hoch.
geborim! Frau Gräfin C h o r i n s s y aus dem Ver<
eine. welchent die hohe Frau mit liebenswürdigster
Huld dnrch ein Iahrzehent als hochverehrteste Vereins«
Vorsteherin und Schupfrau anzugehören gcruhte.

Die vielen namhaften Beiträge. welche durch
Hochdirselbc unmittelbar lind mittelbar der Anstalt zu«
geflossen sind, und die freundlich herahlassendc per<
sönliche Theilnahme an derselben haben Herzen ge>
»rinnend zur rdlcn Nachahmung aufgcmlmicrt und
zum erfreulichen Gedeihen drr Anstalt scgcnreich qc«
wirkt, und werden unauslöschlich iu der Geschichte
des bescheidenen Vereins aufgezeichnet l'leil'en.

Die Direktion, erfüllt vo» der wärmsten Anc-r»
kennung diescr langjährigru huldreichen Leitung und
von schnlrrzlichcm Vedauern üdcr dcu l'cvorstrl'cnden
Verlust, kaun diesen Grfühlcu keinen audcrn Ans«
druck geben. als daß sie im Namen der vielen armen
kleinen Kinder, wclchc durch diesc Zeit die Wohl«
thaten der Anstalt a/'wsse„ haben, im Namen ihrer
Eliern. sowie im Namen aller Meuschenfrnindr mit
tiefster Hochachtung und Vewundcnmq Ihrer ErzcUenz
dafür dcn innigsten Dank zu M e n Ic^t, und Hoch»
derselben auf allen ihren Nfgcn den Segen Gotteö
nachruft, dcr sie qcwiö auch überall hli, begleiteu
wird nach den Worten des Herrn: »WaS Ihr dem
geringsten (5un'er Mitmenscht thut. das will ich so
ansehen, als hättet Ihr es mir gethan!"

*) Wrlchrr im ..Anhang" dies^ Blcitle^ l's^efi!^ ist.

Druck und Vnlag upn Ignaz v. Kleinmayr s l F. Vamberg in Laibach. — Vcrantwortlichrr Redakteur: F. Bambera?



^N^l l»n!»«»^»l^»^ V 5 i e n , (Mittags 1 Uhr) sWr, Hlq. AI'dl'l.) Die Stionnung ^i'iüsli^er. St^c,t>N'̂ pie l srsi, T^csiiliit^nsPapisr,- zum Schlnsse etn>c><< rück^äugig. Devisen Anfangs
^ i l l l l ^ l l v l l l U / » . 1!», De^. '<au. zc^-ü sputet etw^>) an, bllcl!,», aber doch um <̂ !<!!, ' / . ' /„ «lediger >,ls qessern. weld i», <il'lVmrt, etwa« fuapper, ersse Briefe ü ' / . ' / . .

Vc f fen l l i chc H c h u l d .
^. d<« Klaate« (sür 100 ft.)

?n österr. Välirllüg . zu 5°/. 5 8 . " 5 « . «
Ausd N.Ui^ml-'.,'!,!!.!).'!! .. .') ,. ?? - 77 50
^!.lt»illiq«lS . . . „ 5 „ tt52.» <l«».̂ 5

dctt» . . , „ 4z„ 5>4,7'i 5.»,^-
mit V l̂>.'su!lq v, I lt<3> , . t l l . — » l l ä t t

„ „ 1«54 . . «!>,— ««.2.',

Cc»i!»:N»!!t»!lsch, zu 42 l., uu^li-. l7.2.» >7.ö<>

l i , der Hn'üläuder (sür l t t U si.)

Grund,» lI^Ü!l!i»is-^l'Iig.,til,'»e!l.

y l i . t . r .c ' . f t . l r . ich , . zu >>'/, ^?.'<U ^ » '
l lx^.n» . . . . » 5 , U7.^ <!?«<>
l>>» 'i.^n>, Kl>'. u. Hla^,'. ^ 5 „ tt» ^ <j.'),o<»
O.'.li^.» , 5 „ « . ' , , - «.', 25
'^ufl'wina . . , „ ' ) .. U.» 7/, «'l,-i.',
Siebcot'ülg»!! . , . ., 5 ,. <>2,75 N!i 25

Andere Kronländcr . . ;i« 5 '/» 8>"'- ^ >^ ^

Vslieti.nnscheS M l . 1 8 M „ 5» „ «tt,5N « 7 , - -

A k t i e , , (p r . Stücl ) .

N^tionall'aüs 74^.— 74!>,^
Hredit-slust. f. Hdnd.l u. O<w. zu

2<>0 f!. c,. W, (ohn, D i v ) l7 ! .«0 ,71,20
N. 5. (5sccm>.-Ges. i.5l)<» ,1,5. W. . ' ' - ' ' i . — üäh,—
ss. F.rd-Nl'rdb z. 1<U»0 ,1. (5M. ll iäl), l'.).)2 —
^ta<US-(5is -H>cs. zu 2UU sl. <ä. M .

ld.r .)<)!» ,^r 282 50 2 , v l -
,'t.ns. ^ l is . -^^h» ^u 200 j l , « . M . »«:l .'»0 l « ^ —
Su^uordd,V l l l ' . -B «»<)„ „ 1 »0 25» l l<» 7)

(.»,»-/,) Hiüzchl»!!., . . . , ,!>7.— l^>7,—
S»dl, St^.ils.^.l^inl'-VlN u. ^'cnl.

i t . i l . <5is. 20!» ii ö. W, .il>" Ft .
»,, lU0 !< (,.',0°/^ 6m,al,l l l! ig i«9.^0 l l '0 ^U

Oal,z, Karl-i!„l 'w,-Ä^s!l,zu20^iz.
( i . M . m. 8Usi . (4U°/ , ) <§iüj. !4<ä«> » 4 9 -

Velo Värl
Or> :̂,ss^ss (fiseill', und Vcr.^b,-

^essllich.n't zu 2<»> f!. ö. W. l l 2 . — - . —
O.st Do»,-D^»vfsch,-(«es, « ^ .1i>0.- 392.—
OsNeneich i!lm)di,l Trieft F " «30— ll i i) .—
'^' irn. Dampf,»,-'.'!st,'<^.>' ^ V ^ U , - 3-",5,—

Pfandbr ie fe ll»r l00 st.)
^ l ^ ! , . i l . ' ttj.ih, v 1,1».'i7z.<i°/« «9,5-> l0N —
^ lü f . in f 10 „ dctto . . . ' , „ l»7 - l>7.50
(5, M , l'lrlosb.ire , « ü ., «'»,— «<».?5

^^ ioua lb . ( <2>»l'»at>lch „ 5 i . , N'.»,5,» lN» —
,n»i öst. W . ( vcrk'übare „ ä „ 84,7'» 85.—

l iose (V»r Stilck )

Kr.d -?lilü.,lt fil,- Handcl u, G.W

^» l<»»,1.l'st. W l<^,2.'» !«'8..'»'/

I l . r tgc, ! , . O,en j l l 4ü ,1. ö, W. . .'l.'» ?'» .1'«,'̂ .'»

Zalü, .. 4» ., .. . 38 — 3X 25

Palffy z»40si,CM. . 3N50 3 7 . -

Gcld W.irt
stlaly ., «0 „ „ . 34 - - I''» —
2t. H.noi« „ ^0 „ „ . »7.25, 37.75
Windischgräh ^ 2'> „ „ . 20,— 2>.—
^laldft.ui ., 2<1 .. „ . ^«,50 2tt,7',
st.gievich „ ltt >4.ö<1 »4.7^

Wechsel.
3 wi !,' n a t t

Gcld Vrics
«ügsl'»r>,, sl',r >0U fl. s„dd. W. . Ni».7.'> l 2 " . —
.Nanlsurt a. i!)t. detto . >2>>,-- l2N2.»
H.i!»l'»vg. ml lttU'l'. 'aif V<infc! . «<»,'» 2.'» ll«z, —
Vl'üdl'u, !», l« Pf. TlerÜnss . l3!>X« >40,—
P.N>5, s»!' <!!!! As.il>!6 . . . «.',<» 5'».«»'»

(5ouv<j der Geldsorteu.
l.«,l» War,

,ss, 2'il»ij-D»s.U.n N,!.«0?ilr. N2lI, 0l Nl,'.
,N,l N,!i . . . .̂» „ ZO „ !U .. .N „
Nn^'leliüso'or . l l „ 20 « l ! „ 2t ,
!Xuss Imfteri.i!» . l l .. 4« ^ 1 l ., 4<.» „
Sill'e»-«,i>o . 4l» „ »N „ 40 „ 75 „

<5ffcklcn. l,n> N'echsel-Kurse
au der k. k. öffentlichen Börse in W ien .

Den 2l) D.:enil,i-l l^iil)
^ftelte».

ü'/, Mat.illiqucs <'..»,l0
ü°/,'.'iat.-Aill, ^7.
V.nil.^!i.» . . 74^.
Kv,d!t,iftie» . !7»,«0

T^echsel.
Au^'bur., . . 120.
^n?l,'» ' . . l4»,'».'i
.<t. l . Duf.'te» <>,« l

F v e «ld e u A n z e i g c.

Den 19. Dczcml'lr l860.

Die Hrnci, v. Sponar. k. k. Tclrgl<ipl)lN'I».
sp,ktl)l. — Vuchiclinr. Gloöhäiidler. und — Hay>
manu. Kaufmaiiu, uou Tricst. — Hr. V i c ^ l . Ma-

^isirlNs' S<krrtär. vou Waraöoi». — Hr. Wcsslli.
k. k. Vramlc. l'on Kl»igr»furt. — Hr. Noellig. Fa>
l»r>t>ntt. uon Grorg^ivalds. — Die Herrru GlUlurr^'
oorfer. uilc! — Vmiau, KlNisseule, uo» Wieu. —-
Hr. Grcsscl. Hcrrsch.ifl« - Vcsiper, vou Trrffcu. —
ssol^b, W^Il'lueiNcr. uon Ltil'iuh.

ReckuuuüS Abschluß
übn dil' Empfänge und Auslagen dtr hinorlisst» K>c>,>kin0«bcwahr-?l„s!a>l sm !, 3iou>'md« !85>!> bis 3>. Oktoli« >8«N,

^ Geldbetrag, ^ Oeldbelr.ig

^ E m p f a n g olw/W^r ^ P u s g a b e oste.r'W ĥr
^- ft. ! lr. ! ^ st. , Ir.

l Kass.n<'st .)uj tcm Rechiniugs'Abschluss« vom « l . Okt. !«59 2 6 l 9 > ^ , , ^ ! ?llif Besoldu,,^ deS Lehieis 247 —
2 . Löhümig d,r Wäl le, in ii»d Magd . . . l 7 i i ^l0

Äteue ( f m p f ä u s s e i m L a u f e des J a h r e s > » t t t t : 3 >> R<mm,.lal>°>'e„ r,,,,tt'e> ^8 30
! 4 » Vl'l'koilimq vo» dl>rchsch»ilt>ich tit) ai i l i , , , Hnidnn du'ch

2 ?lu s » b s k ! , b , r t , n B , i r l . i a , l , u„d O e i c h t ' ü k e l , : die Wi!'t.!»,onace lü'. l M i i t ^ g . . . . > 8«1 —
^ 5 ^ Bi-l'imk'oli 92 40

ll) V . ' M I ' . l ' . hochw D^mrapi.c l m.d d,r Sladtqei.Uichke.l .^0 <0 i « „ Hal>5> n'avatm,., . Ass .ku ,^ , , . M i l . l ^ r . E. '„q„<,ni, l . .„c,
!,> roll I ' ' I ' . Wohlchäle.l, drS Adels, d.>̂  ^ c ^ , , l < „ ' m,d ! ^ , ^ N^uchf^igkeh, c r . ^outo . . ? I v 3«

Bmge'.stai'd.s ^ " " 7 », laüd^flNiUichei! ^ t ^ l l e l l , »»d ^eb ich^ l , . '. ^ 8.1 8<̂
<!) .> I h ' e r Erz i l lc . i j F ia i l G ia f lü roi, Cho,i!,)kl) . 3 0 - , ^ ^ Sul 'stsipt ici l a»f das Lotto Aulch,» ro>, I8N0 mit 200 fi >«)! «8
,l) » aüd^i i , Fiaoei, d i ^^ ! Hauptstadt . . . 4 7 5 2 5 , g ^ ? !n^»f r o „ 2 ^'ctla ^ „ leh / i i s . -Obu^n.o l^ ! , :» lN0 fi
« ) ., d . „ Hcoen Nadols li'.d Ot to F ^ i h . v. ?lpfallc.>, l " 5 0 j ^ , „ ^ .^..^ ,gß<, ^ ^ dem Lcqale des s,l. He l l »
l ) „ ^ lvni ^ . ' l l i He imau i m V i i i » . . . . »050 ! ^.,. ',1l ' i. '^. '< 7 1 . . " , , A,oia N o l s . . . ! 90 »0

t,'2A>!i5 > i (j „ relschiedcnen klciiiei l! Allslage» l l „d Bedl'lrfniss^ll . !)7 l 3
3 ?l » >i >' der s <«t i a e » <i in p f a » a e » :

«) Er l ra , ! einer ?lbel!dli!,tcsl'all. des löbl. Caüno-Vei-sines hi,r 92 50 ! ^, >., . . .^! .^
l.) L ^ a t des s, l . H e . r o Fm^b ischofs ?l.,c... A l o i z W ° ! f , , ^ u m m a d „ ?lu«gal>„, . > 5 ^ 2 46

p.. 2 , 0 ft öst, W ä h r . „ach Al'schl<,a. t-er P e i z , ,
(Yebllhl- ro» > 6 ft, 8 0 kr l « g ! 2 0 ,

c ) L.>qal d,s sel H a ü d e l ö i l ^ m i e s H e r i , , ?li>dlcas M a l l u c r ! L a i b a c h a m 4 . N o r e m b e r I 8 6 0 .
iu Laibach . 52 50

<1) ? m s e , t r a g voi l A t l i o Kap i ta l i en . . . . < 8 l i ^ 0 ^
u) ^ dcS «igc'inhl'üliliche» H^useS N r . 63 hie:- . 2 - l ^ l 2 b ' , ^ ^

Direltul.
s u m m a der Empfänge . »654 59 !

j !

Hievo i ! üb die jenseitige G l i m m e der ? lu^gabe» pr . . . i 5 4 2 4N

V e i b l . i b t » u l I . h t . ü , Ottebei- I 8 6 0 ci i , ba icr Kasiarest pr. l ! 2 »3 ^ l l l l v l l s l l M N j s l i , ^

s a ^ e : E i n h u n d e r t Z w ö l f (h ll l d e l, > 3 k>. öst. W . Kassier und ÄechnungSsühres. ,
i

R a ch st e h e n il e
wünsche, zum m'uen Jahre R^OK allcn Ihren hochverehrten Gönnern und Freunden Glück und Seqen von Gott dem Geber alleö Guten

und haben sich durch Lösung der Neujahrö-Billete für die Armen von allen sonst üblichen Ncujahrswnnfchcn losgesagt.
A ,! ,u r l l !l II,,. Di. !»il 3l>!!!ch,!l l'.^lchü.^ll I>,l'.',l sich dillch '.'Il'üahmc l'lsl'üo.r.r Nrl.isi^r tc» .nich '̂on d.» Glückwilllsclie» !II Gebu r t « : u. Namcnöfesten fln da^ I^hr l«<»l ! ^ ^ ! ' ' ^ '

* Hr. Dr, Karl Kaiser. Er l l r >.'ou Tra>lsl,stsr». k. f.
Elaalöauwalt. sammt Gluialin.

— „ Avchwar Nübalia. saillmt Gciualiil.
* „ Gc»r^ L>rchcr. sam,l>t Familie.
— « Valcnlin ^relüttr, Pf.nrer iu heil, Kr.u^,
' ^ ss. M. Clou. jul'. s. k. Glll',riua!ralli.
— « I^ssf Mamrls. f. ?, p,l>s. H.niplMliou.
' « Wr dlich. slim>»t Osuialiu.
' Fr. Il,'dauua Lusch^r. k, k. Gyu,.'Prc?f > Wiüvc.

" Se. fürNl'ischoflichtn Giladeu l>rr hochwüldigste
Hcrr Vavt^'Iomä Midmar, Il'uNdischof vou
^'ail'ach.

* ^ Lcorolo Ve^ck. s. f. Negicrilugs. Nalh u»d
^c>l<;sl<Dlrfkti'r.

' Zr. Franziöka Grasil'. Stubenbclg.
' ^ Maria Pohl.
' »r. Alms Allmal.u, k, l. ^cr^l ' , und Verfa l l ' .

* Hr. Andrea Vruß, sammt Famllie.
— Fr. Kalliariua Nadamlcuöky. Wit^s.
— Hr. Ic'sef Nada!,>Ic„^l.). s. l. LaudcöacrichtS.Natl'.

saunn! Sl'b» iu T'ilst.
— Fr. Ioscfint NadaullcuSsy. dssseu Galliu. glb. Kauz.

sammt Tochlcr,
— Hr. Ka,I Nadaiulfiiell'. f. k. Ol'clsvisgs'Komluissär.

samn't Sobu i» Wi'U.
— Fr, Poll NadamlliiZfy. dlsscu Galllu. geb. Tuss".

sauimt Tochlcr.
— Hr. Wsü^SIallö Fsichliu^er. l. k. Fiuai^. 5ia!li

uud Lireltor. sammt Söhusu iu Glpß'Vcczltrll.
— Fr. Aüua Fli.i'iin^cr. dlss<-u Galtiu grl). Sinu

saunul Tüchtrru.
' Hr. Prc'fssslV Dr. Val^uta. sammt Frau.
" „ Iii l iuö r»u Wur^ach,
' F l . Emillc uoil Nnr^'ach.
' Hr. Viuzcu; ^aruoff,

— Fr. Fiauziska Pcrli.
' Hr. Ä. Mal'lsch. s.immt Gciualiu.
' ^ Igua,; Graul. Pfarrer iu Aiuödt.
* Fr. F rau^ la Gc»wodar>lsch.
' F' l . Malimüiana Nicll. .
' Hr. Fl. Nildl Nilt,r vou Naiteufels. j»l». k- ' '

Slaalel'ucl'halttr. sammt Töä'lss,,. , ^
' « Iosrf V»s,6. l. l. PoN.Offlzial i" ^ " c u ,

sammt Gattin. q,d, Iiicdl v^u Iiaileussls.
Familie Valluliu Zrschlo. ,.
' Hr. Paul Hcrimanu. k, k. M.'jor. sammt OfUlai» -
' « M.»!däl,s Fiu^. sammt F.,milie.
' » Varcu Zot»l>srq. sammt Famills.
' ,> Iol, . Ntl). «dam. sammt Fam^e.
— « T.ssso de Mazzc'ui. k, s. HauMiau» lu ptU,.
" . GlMg Savasch'l'l. Domhcrr.

! ( F o r t s , h u n g f o l g t )


